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Amtliches. 


Berlin, 13. März. Der König hat den Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Wagner in Tilſit zum Staatsanwalt in Allenſtein, den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dröge in Oberbauſen zum Amtsrichter in Oberhauſen, den 
Gerichts⸗Aſſeſſor Weſener in Unna zum Amtsrichter in Lüdenſcheid, 
den Gerichts⸗Aſſeſſor Hothorn in Naumburg a. S. zum Amtsrichter 
in Körlln a. P. und den Superintendentur⸗Verweſer Pfarrer Luckow 

u Neuſtadt Weſtpr. zum Superintendenten der Diözeſe Neuſtadt 
Weſtyr. Reg.⸗Bez. Danzig, ernannt. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
56. Sitzung vom 13. März, 12 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Vom Präſidenten des Staatsminiſterums iſt die Mittheilung 
ugegangen, daß Kultusminiſter v. Goßler auf fein Ans 
E n am 12. d. M. vom Amte entbunden und an deſſen Stelle 
der bisherige Oberpräſident von Zedlitz-Trützſchler zum 
Miniſter ernannt worden iſt. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
rathung des Etats. 


Die Etats des Zuſchuſſes zur Rente des Kronfidei⸗ e 


kommißfonds ſowie des Kriegsminiſteriums werden 
ohne Debatte bewilligt. . 
Beim Etat des Miniſteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten bringt 
bg. Tramm (natl.) eine in ſüddeutſchen Blättern aufgetauchte 
Mittheilung zur Sprache, nach welcher ein höherer preußiſcher 
Beamter, der durch Uebernahme einer Bürgſchaft in Bedrängniß 
erathen war, eine Unterſtützung aus dem Welfenfonds 
n Höbe von mehreren bunderttauſend Mark empfangen habe, 
ohne daß aber in den Zeitungen auch über die Rückzaglung 
derſelben etwas geitanden babe. So unwahrſcheinlich die Sache 
klinge, ſo bitte er er die Regierung, bei dieſer Gelegenheit ein 
ementi auszuſprechen. 
» Abg. u echt (natl.): Ich habe den Eindruck gewonnen, 
daß die Ausführungen des Vorredners wenig am Platze waren. 
Guſtimmung.) Der Kreis der politiſchen Freunde, dem Abge⸗ 
ordneter Tramm bisher angehört hat, war über dieſe Anfrage ſehr 
erſtaunt, (ſehr richtig! bei den Nationalliberalen). Wir haben kein 
ürfniß, die Regierung zu einer Aeußerung über dieſen 
Zeitungsklatſch zu veranlaſſen. (Lebbafter Beifall bei den Natio⸗ 
nalliberalen.) 
Abg. Tramm (stl.) erwidert darauf, daß er fein Vorhaben 
ſeiner Partei nicht habe mittheilen können, weil keine Fraktions⸗ 
tzung angeſetzt war (Oho! bei den Nationalliberalen). Verſchiedene 
arteigenoſſen, mit denen er privatim darüber Rückſprache genom⸗ 
men, hätten es für wünſchenswerth gehalten, die Sache bier zur 
Sprache zu bringen. 5 

Hierauf wird der Etat der auswärtigen Angelegenheiten an⸗ 
genommen ebenſo debattelos die Etats: Bureau des Staats⸗ 
miniſteriums, Staatsarchive, Generalordenskommiſſion, Geheimes 

ivilkabinet, Oberrechnungskammer, Prüfungskommiſſion für höhere 

erwaltungsbeamte, Disziplinarhof, Gerichtshof zur Entſcheidung 
der Kompetenzkonflikte, Geſetzſammlungsamt, Reichsanzeiger, Landes⸗ 
vermeſſungszwecke. 

Beim Etat der allgemeinen Finanzverwaltung 
wird auf Antrag der Kommiſſion die Summe von 364664 Mark 
(Vorſchuß für die für Rechnung der Stadt Suhl geleiſteten Ausgaben 
für Grunderwerb zum Bau der Bahnſtrecke Suhl⸗Grimmenthal) 
geſtrichen, um in den Eiſenbahnetat aufgenommen zu werden. 

Die Etats der Münzverwaltung und Staatsſchul⸗ 
den verwaltung werden ohne Debatte angenommen. 

Beim Etat des Miniſteriums für Handel und Ge⸗ 
werbe legt ü x 

Berichterſtatter Graf zu Limburg ⸗Stirum die Neuorga⸗ 
niſation der Gewerbe ⸗Inſpekkoren dar, welchen auch 
die 8 übertragen werden ſoll. Gewerberäthe und Ge⸗ 
werbe⸗Inſpektoren ſollen jetzt in regelrechter Anzahl den Bezirks⸗ 
und Kreisregierungen beigegeben werden, ähnlich wie die Organiſa⸗ 
tion der Bauräthe und Bauinſpektoren geſtaltet ſei. Die Beamten 
ſollen in erſter Linie aus techniſch gebildeten Perſonen ausgewählt 
werden, in der Regel auf Grund einer Prüfung. 26 Gewerberäthe, 
97 Gewerbe⸗Inſpektoren, 40 Aſſiſtenten würden nöthig fein, 
womit eine Mehrforderung von 574720 M. verbunden ſei. 

Abg. Dürre (natl.) erklärt im Namen feiner politiſchen 

reunde, daß er dieſen Neuforderungen freundlich gegenüberſtehe. 

ie neue Arbeiterſchutzgeſetzgebung mache eine Vermehrung der 
Anſolt Kufſichtsbeamten erforderlich, da die frühere Anzahl den 

uſprüchen nicht mehr genügen konnte. Bedenken aber müſſe die 
Uebertragung der Seien ion auf die Aufſichtsbeamten erregen. 
Ihre — Thätigkeit ſei ſo umfangreich, daß ihnen nicht 
noch eine neue Beſchäftigung aufgelaſtet werden dürfe. Dieſe ſei 
am beſten dem privaten Dampffehelrevifionspereine zu belaſſen. 

Abg. Dr. Ritter (freik.) hält dagegen dieſe Verbindung der 
Keſſelreviſton mit der anderweitigen Fabrikaufſicht für einen Vor⸗ 
zug der Nadi e im Intereſſe einer Einheitlichkeit auf dieſem 
Gebiete. Die Aufſichtsbeamten erhielten dadurch gerade erft einen 
vollen Einblick in das Fabrikgetriebe. 

Abg. Schmidt (Elberfeld, dfr.) bezeichnet die geplante Neu⸗ 
organisation als einen großen ſozſalpolitiſchen Fortschritt und be⸗ 
dauert nur, daß nicht das Reich ſelbſt in dieſer Beziehung volle 
Macht babe. Die Verbindung der Keſſelreviſion mit der ander⸗ 
weitigen Fabrikaufſicht iſt thatſächlich ein Vorzug, und die Beamten 
werden dadurch nicht mit Arbeit überhäuft. Allerdings wäre es 
dabei wünſchenswerth, daß die privaten Dampfkeſſelreviſionsvereine 
ſich immer weiter ausbreiten, und ich hoffe nicht, daß die Regie⸗ 
rung beabſichtigt, dieſen Vereinen die Reviſion abzunehmen. 

Handelsminiſter v. Berlepſch: Die Bedenken gegen die 
Ueberweiſung der Keſſelreviſion an die Inſpektoren ſind jetzt 
im Anfange der Organiſation nicht durchſchlagend. Den Revi⸗ 
—.— ſteht die Regierung nach wie vor ſehr ſympathiſch 
gegenüber. 
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Die Einnahmen werden darauf bewilligt, ebenſo die 
N die Gewerberäthe und Gewerbeinſpektoren. 


ei den Ausgaben bringt : 
Abe, Dr. Porſch (Bir) den Nothſtand der Weber 
in den Kreiſen Neurode und en Tpat Sprache und drückt dem 
Miniſter ſeinen Dank für deſſen Thätigkeit in dieſer Beziehung 
aus; die Regierung werde hoffentlich ihre Aufmerkſamkeit von den 
Rerhältnifien in jener Gegend nicht abwenden. 3 

Oanbelsminifter v. Berlepſch erklärt, daß ſämmtliche Be⸗ 
8 und Abgeordneten darin übereinſtimmen, daß eine augen⸗ 
lickliche Staatsunterſtützung nicht nothwendig ſei, daß es ſich nicht 
um einen akuten, ſondern um einen chroniſchen Nothſtand handele. 
Dieſer könne nur beſeitigt werden durch Schaffung neuer Verkehrs⸗ 
wege und Induſtriezweige. Die Handweberei müſſe aufhören, aber 
es müſſe dieſem unzweifelhaft dem Tode entgegengehenden Indu⸗ 
ſtriezweige das Sterben möglichſt erleichtert werden. Darum muß 
zunächſt darauf geſehen werden, die Handweber in andere Berufs⸗ 
arten überzuführen, worunter auch die Landwirthſchaft in Ausſicht 
genommen iſt. 

Das Kapitel wird bewilligt. 0 

Bei dem Kapitel Handels⸗ und Gewerbeverwal⸗ 
tung beantragt die Kommiſſion die von der Regierung geforderte 
Gehaltserhöhung der Aichungsinſpektoren im Geſammtbetrage von 


M. zu ſtreichen. : 
Abg. (Ztr.) bittet um Annahme der Regierungs⸗ 


forderung. 

Das Haus beſchließt darauf entgegen dem e e 
der Regierungsvorlage gemäß, und der Reſt des Kapitels 
wird ohne Debatte angenommen. f 

Die Berathung über Kapitel 69 (Gewerbliches Unterrichts⸗ 
N wird auf Antrag des Abg. S 
—5 e die über dieſen Gegenſtand zu erwartende Denkſchrift 
ausgeſetzt. 

Der Reſt des Etats wird ohne Debatte erledigt. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 10 Uhr. (Dritte Berathung 
der Gewerbeſteuervorlage.) Schluß 4 Uhr. 


Deutſchland. 

[— Berlin, 14. März. Die Sozialdemo⸗ 
kratie will verfuchen, den 19. Hannoverſchen Wahl⸗ 
kreis zu erobern. Die Agitation wird von Hamburg aus 
geleitet. Von Seiten der Fraktion werden gleichfalls einige 
Abgeordnete im Wahlkampf als Reduer auftreten. Im Wahl⸗ 
freite ift man über den Ausgang der Wahl durchaus nicht 
unbeſorgt und meint, daß Fürſt Bismarck, wenn er die Lage 
genau kennte, wahrſcheinlich ſeine Aufſtellung verbieten 
würde. — — Die Beſſerung im Befinden des Abgeordneten 
Windthorſt hat Tags über angehalten, und die Aerzte 
geben die Hoffnung, daß die widerſtandsfähige Natur 
des Achtzigjährigen der ſchweren Krankheit noch einmal 
Herr werden könnte. Indeſſen in einem ſolchen Alter erholt 
man ſich bekanntlich nicht wieder derart, daß man die volle 
frühere Friſche zurückbekommt. Im Zentrum und an allen 
ſonſtigen politiſchen Stellen (das Zentrum wird durch die 
Frage natürlich in erſter Reihe berührt) iſt man ſich denn auch 
e klar darüber, daß die deutſche Politik auch nach 
der möglichen Wiederherſtellung Windthorſts ihren Gang 
ohne ihn wird gehen müſſen. Sein Name und der Schim⸗ 
mer ſeines Ruhmes mögen noch für einige Zeit in der von 
ihm begründeten Partei nachwirken und den Schein der Einig⸗ 
keit und ungebrochenen Kraft hervorrufen. Aber es wird nur 
Schein ſein, und ſchon dieſe Krankheit ſelber lenkt das Schiff 
des Zentrums in eine andere Richtung, die von der ſonſtigen 
politiſchen Entwickelung ſehr ſtark beeinflußt werden wird, die 
aber auf dieſe Entwickelung auch ihrerſeits Einfluß üben wird. 
Es hat keinen praktiſchen Zweck, jetzt ſchon die Möglichkeiten 
zu erörtern, die das bedeutſame Ereigniß einer inneren Um⸗ 
wandlung, wenn nicht Zerſetzung, der Zentrumspartei im Ge⸗ 
folge haben könnte. Für den Augenblick genügt es, feſtzu⸗ 
ſtellen, daß die politiſche Welt ſich auf einen ſolchen Prozeß 
einrichtet, und daß im Zentrum ſelber die Ueberzeugung leben⸗ 
dig iſt, das Unvermeidliche werde nicht aufzuhalten ſein. Na⸗ 
türlich wird das die ultramontane Preſſe nicht wohl haben 
wollen, aber darauf kommt nicht das Geringſte an. 

— Der Kaiſer fuhr am Freitag früh nach Potsdam 


Jahrzaug. 


Mal, 
+ 
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zur Beſichtigung der Offizier⸗Reitſchule. 


— Ueber den Zuftand des Abg. Windthorſt äußert ſich die 
„Germania“ in ihrer neueſten Nummer wie folgt: 

Sind die äußeren Exſcheinungen nach den drei letzten Bulletins 
ſeit geſtern Morgen günſtigere — der bisherige Höhepunkt der Krankheit 
war Mittwoch ſpät Abends bei 40,4 Grad Temperatur — und iſt 
heute das Fieber verſchwunden und die Temperatur normal, ſo 
dauert leider der n Schwächezuſtand fort und die 
Schwierigkeit der Ernährung. Es gelang geſtern nur die Aufnahme 
einiger Auftern und ſelbft die Aufnahme von Flüſſigteiten findet 
55 5 185 in dem Maße ſtatt, als die behandelnden Aerzte 
wünſchen. 

Geſtern Abend lief folgendes Telegramm von Rom ein: 
„Herrn Grafen Conrad Preyſing, Berlin, Kaiſerhof. 
Bitte Herrn Dr. Windthorſt minutbellen; daß die Nachricht 
über ſeinen Geſundheitszuſtand den heiligen Vater und mich 
mit großer Theilnahme erfüllt hat, daß wir für ſeine Wiederher⸗ 
ſtellung heiße Bitten zu Gott richten, und daß der a e Vater 
ihm den apoſtoliſchen Segen mit innigſter Suneigung pendet. 

Cardinal Rampolla.“ 
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Die Stimmung des Abg. Windthorſt hatte fih am 
reitag gebeſſert. Als der Kranke heute früh ſeine Vorleſerin im 
immer erblickte, bat er ſie, ihm die 1 vorzu⸗ 
eſen, gab ſich aber zufrieden, als er das Verſprechen erhielt, 

dieſelben würden geſammelt und, wenn er wieder gejund, ihm 
ſämmtlich vorgeleſen. Der Appetit iſt freilich noch immer mangel⸗ 
baft. Man hat es heute Vormittag mit Kaviar verſucht und wird 
zu Mittag Spargelköpfe reichen. Der Kräftezuſtand iſt trotzdem 
efriedigend. 

— Einem längeren Artikel der „Freiſ. Ztg.“ über die 
geſtrige Reichstagsſitzung entnehmen wir folgende inter 
eſſanten Stellen: 


Von nationalliberaler Seite, ſo ſchreibt das ah 7 
u 


wurde aus Anlaß der Wirren in Chile wiederum der R 


nach deutſchen Kriegsſchiffen laut. Reichskanzler von 
Caprivi war offenbar auf dieſe Erörterung vorbereitet, und hielt 
einen längeren Vortrag über die einſchlagenden Verhältniſſe. Herr 
v. Caprivi erörterte den zweifelhaften Nutzen der Einmiſchung der 
Kriegsſchiffe in ſolchen Fällen auch generell. Manches aus dieſen 
Erörterungen iſt geeignet, abkühlend einzuwirken auf 
den Enthusiasmus derjenigen, welche zum Schutze des Han⸗ 
dels bei überſeeiſchen Streitigkeiten ſtets Naa deutſchen Kriegs⸗ 
chiffen verlangen. Aufalig war es, daß Herr v. ri 
7 25 einmal ſprach von der Kolonialpolitik, in die wir „gerathen? 
eien. f 
Weiterhin ſtand dem Reichstag noch eine Ueberraſchung be⸗ 
vor. In Folge einer Anfrage des Abg. Richter erklärte Geh⸗⸗ 
Rath Kayſer, Dezernent für Kolonialfragen, daß allerdings die 
Regierung ſich für berechtigt halte ohne Mitwirkung des 
eichstages demnächſt eine Anleihe für Bauzwecke 2 Ka⸗ 
merun unter Verpfändung der 8 Zolleinnahmen aufzu⸗ 
nehmen. Sofort brachte Abg. Richter eine Re fo ku⸗ x 
tion ein, welche hiergegen eine Verwahrung aus⸗ 
ſprach. Die Reſolution wird ſchon morgen in der Budgetkom⸗ 
miſſion zur Verhandlung gelangen. Die Begebung der Anleihe 
ſoll unmittelbar bevorſtehen. Lebhaft vermißt wurde 
hierbei Abg. Windthorſt. Die Zentrumsparte! 
ſchien nicht zu wiſſen, wie ſie ſich zudieſer Rechts⸗ 
und Verfaſſungsfrage zu ftellen habe. Viele 
Mitglieder der Zentrumspartei wechſelten ſelbſt 
innerhalb der Abſtimmung die Haltung. . 


Hochwaſſer. 8 
* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Bo- 
gorzelice vom 14. März 5,08 Meter. Telegramm aus 
Schrimm vom 14. März 3,77 Meter. 7 
Eb. Pofen, 14. März. Die Ueberſchwemmung 
zieht noch immer weitere Kreiſe. Bei einem Waſſerſtande von 
5,60 Meter trat das Waſſer aus der Fruchtgaſſe auf die 
Walliſcheiſtraße ſowie aus der Johannisgaſſe in die Schrodka⸗ 
ſtraße. Auch die Wallſtraße zwiſchen dem Warſchauer und 
Kaliſcher Thor iſt theilweiſe überſchwemmt. Die Große Gerber⸗ 
ſtraße ſteht an der Büttelſtraße und vor dem Artillerie⸗Zeug⸗ 
hauſe unter Waſſer. Der Gerberdamm iſt geſperrt und dadurch 
der Güterverkehr für die Bahnſtation Gerberdamm 
ſiſtirt. Der Perſonenverkehr kann über Fort Winiary ſtatt⸗ 
finden. Ueberſchwemmt ſind des Weiteren die Dominikaner⸗ 
und die Büttelſtraße, wo fie mit der Großen Gerberſtraße zus 
ſammenſtoßen. Die Fiſcherei iſt jetzt, bis auf die Strecke vor 
den Häuſern Nr. 1 bis 8, ganz überfluthet, ferner ein Theil 
der Schießſtraße, der Kopernikusſtraße, die Schützenſtraße bis 
zum Hauſe Nr. 23, der Bernhardinerplatz ganz. der 
Langenſtraße iſt die tiefſte Stelle am Fiſchereigraben gleichfalls 
bereits unter Waſſer. Obdachlos geworden ſind im 
Laufe des geſtrigen Tages 107 Familien mit 475 Perſonen, 
dieſelben wurden im Hoſpital zu St. Lazarus und in der 
Baracke vor dem Fort Hacke untergebracht. Für Familien, 
welche durch das Waſſer aus ihren Wohnungen vertrieben 
wurden, konnte leider geſtern Abend nicht mehr Unterkunft ge 
ſchaffen wrrden; fie find die erſten geweſen, welche heute Mor⸗ 
gen untergebracht wurden. Im Ganzen find bisher 311 Fa- 
milien mit 1315 Perſonen unterzubringen geweſen. Die 
Noth unſerer Arbeiterbevölkerung nimmt 
immer größeren und bedenklichen Umfang an. Für morgen 
wird ein Appell hieſiger hochgeſtellter Perſonen an die Mild⸗ 
thätigkeit der Bürgerſchaft zur Unterſtützung der Ueberſchwemm: 
ten erwartet. Erwähnt ſei auch, daß die Firma Katz und 
Kuttner ſich erboten hat, alle arbeitsloſen Schuhmacher, ſo 
weit dieſe Raum zum Arbeiten haben, zu beſchäftigen. — Von 
Pferden, welche wegen der Ueberſchwemmung ihre Stal⸗ 
lungen haben verlaſſen müſſen, ſind in dem Artillerieſtall in 
der Ritterſtraße 50 bereits untergebracht, 16 weitere werden 
dort heute noch hinkommen und für 14 Pferde bleibt dann 
noch Platz. — Es berührt übrigens in Bürgerkreiſen angenehm, 
daß die Staats⸗ und Kommunalbehörden in 
dieſem Jahre jo einmüthig zuſommenwirken, um der Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahr zu begegnen. Während in früheren Ueber⸗ 
ſchwemmungsjahren der Verkehr zwichen den verſchiedenen Be⸗ 
hörden hauptſächlich ein ſchriftlicher war, iſt er in dieſem Jahre 
in erſter Linie ein perſönlicher, der in den Mittagskonferenzen 
auf dem Rathhauſe ſtattfindet, an denen regelmäßig der Herr 


FE Negierungspräftbent, der Herr Polizelbirettor, Herr Stadtbau⸗ 


2 iſt noch nicht ermittelt. 


c 


rath Grüder ſowie die Revierkommiſſarien Theil nehmen. — 
In Pogorzelice, wo das Waſſer jetzt langſam fällt, iſt die 
Gefahr des Dammbruchs vorüber. Die 50 Soldaten, welche 
dorthin kommandirt waren, find heute entlaſſen worden. Hier 
ſteigt die Warthe noch, aber nur langſam. Mittags 12 ½ Uhr 
fand fie 5,72 Meter hoch. 


Lokales. 


Poſen, den 14. März. 
—b. Ertrunken. Ein Soldat wollte geftern den über feine 
Ufer getretenen Graben am Fort Röder befahren und ſetzte ſich zu 
dieſem Zwecke in eine Waſchbütte. Leider ſchlug er mit derſelben 


um und ertrank. 
—b. Verhaftet wurde garen ein Schloſſer, der in die Woh⸗ 
nung einer Wittwe in der Ritterſtraße trat, und die Wittwe und 
ihre Tochter bedrohte. 

—b. Diebftahl. Einem Poſteleven wurde am 10. d. Mts. 
aus feiner Wohnung in der St. Martinſtraße ein ſchwarzledernes 
Portemonnaie mit 24 bis 30 Mark Inhalt geſtohlen. Der Dieb 


Aus dem Polizeibericht vom Freitag: Verhaftet 
ein Bettler. Verloren: ein Portemonnaie mit Inhalt. Ver⸗ 
laufen: ein brauner Stubenhund. Gefunden: ein ſchwarzer 
Regenſchirm, ein Vorhängeſchloß mit Schlüſſeln. 


Angekommene Fremde. 
Voſen. 14. März. 

Hotel de Rome. — E. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 
Lieut. der Landwehr Mikulski aus Siekierkt, Lieut. der Landwehr 
Sinner aus Jarotſchin, Schulrath Dr. Hippauf aus Oſtrowo, die 
Kaufleute Huhle und Frankenthal aus Hamburg, Friedländer aus 
Bromberg, Zeuner aus Hanau, Naſſauer aus Frankfurt a. M., 
Lichtenſtein aus Marienburg, Steiner, Suchocki, Niemann, Wauch 
und Michaelis aus Berlin, Harzfeld aus Aachen. 

Landrathamts⸗ 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). N 
Verweſer Bergius aus Adelnau, die Rittergutsbeſitzer Mierendorff 
aus Berlin, Frau Major v. Treskow und Töchter aus Wierzonka, 
Arzt Dr. Beleides aus Owinsk, Frl. Beleides und Frau Stadtrath 
Dietz aus Bromberg, Direktor Hagenberg aus Hannover, Fabri⸗ 
kant Ermich aus Plauen, Baumeiſter Kahl aus Grätz, die Kauf⸗ 
leute Teuerhof aus Krefeld, Gerſtmann und Bauer aus Mannheim, 
2 Nordmayer und Hartmann aus Bielefeld, Lewin aus 

ettin. 

Stern’s Hotel de l’Europe. Die Gutsbeſitzer Unruck aus Lu⸗ 


biatowko, Stablewski I. und Stablewski II. aus Ceradz, die Kauf⸗ 


leute Hintzelmann aus Berlin und Schoening aus Hannover, Di⸗ 


rektor Tiedecke aus Altona und Bureau⸗Vorſteher Schmack aus 


Stendal. 
Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Rittergutsbeſitzer 
Jezierski aus Sosnowo, Dr. v. Dziembowski aus Roſzkowo, Kiefer 


aus Strzeſzkowo, v. Rekowski aus Pietrzykowo, v. Chelmicki aus 
Smieſzkowo, Fr. Weſtphal und Schweſter aus Gorzvce, Fr. Rych⸗ 


lewska aus Rosko, die Adminiſtratoren Gorski aus Zelice, Ku⸗ 
baczewski aus Goluchowo, Karaſiewicz und Szydlowski aus Bro⸗ 
dowo, Rentier Kirchner aus Elbing, Kaufmann Wenck aus Bor⸗ 


Die Kaufleute 


deaux Gutspächter Krantz aus Morzewo. 


Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. 


Hartmann und Frankl aus Berlin, Huter aus Innsbruck, Kratz 


Greis aus Frankfurt am Main, Tamſen aus 


aus Sprottau, Ganowski aus Trepten, Haimann aus Königsberg, 
Unternehmer Schäfer aus Breslau, Inſpektor Kratz aus Gneſen, 
Landwirth Dominitz aus Berlin, Verwalter Balinski aus Topolno, 
Gaſtwirth Watzek aus Barmen, Ziegeleibeſitzer Watzek aus Bar⸗ 
men, Kaſſirer Surski aus Borjewize, Grundbeſitzer Bondkinski 


aus Boxjewize. 
Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Schluck 


und Berlowitz aus Berlin, Meyer und Schleſinger aus Breslau, 


Ech zn Frau aus Schwerſenz und, Kantor Jaroczynski aus 
miegel. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Buddeweg 
aus Berlin, Doering aus Breslau, Ueberle und Sohn aus Wreſchen, 
Hamburg, Ober⸗ 
ngenieur Straube Elbing, Ober⸗Inſpektor Kabitz aus ‚Siedlec, 
tudent Halke aus Berlin, Maler Halke aus München. 
J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Gutsbeſitzer Schmidt aus Karolewo, Rentier Sarrazin aus Kory⸗ 
ewo, Oekonom Bloch aus Burdy, Maurermeiſter Schubert aus 
ankau, die Kaufleute Ebert aus Geiſa, Marſchall aus Berlin u. 


Herrmann aus J . Bauunternehmer Arwinski aus Glatz. 


heodor 
Berlin, Dickow 


Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wolfſohn aus 
und Halbach aus Stettin, Beſſert aus Breslau, 


Cohn aus Gneſen, Köhler aus Karlsruhe, Gerechter aus Schrimm, 


4 Pr.⸗Amts⸗Kandidat Dutz aus Kolmar. 


Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 
W. Poſen, 14. März. [(Getreide⸗ und Spiritus⸗Woche n⸗ 


bericht] In der eriten Hälfte der Woche war es anhaltend reg⸗ 


2 mid Suben l ſchönes frühlingsmäßiges Wetter folgte. 


Das ra⸗ 
pide Steigen der Flüſſe in unſerer Provinz hat auf niedrig gelege⸗ 


nen Ländereien Verheerungen angerichtet. Die Getreidezufuhren 


% während der letzten 8 Tage waren N ſtark, jedoch beſtanden 


en ſich 
ſtellte. Auch die 
2 Bee meiſt aus geringeren Sorten. 


Müller einer lebhaften Nachfrage, 
g * 3 
0 


dieſelben wiederum zum größten Theil aus mangelhaften Qualitäten, 
bereits ein fühlbarer Mangel an beſſerer Waare heraus⸗ 
Bahnzufuhren aus Weſtpreußen und Polen be⸗ 
In Folge höher lautender 
otirungen der tonangebenden Märkte zeigte der dieswöchentliche 


Geſchäftsverkehr ein recht feſtes Gepräge und ging der Verkauf bei 
erhöhten Preiſen recht leicht von Statten; gegen 
war bie Tenden 


luß der Woche 

wieder entſchieden matter. . 8 
egegnete in feiner Waare ſeitens unſerer hieſigen 
A bingegen geringe Sorten 


Weizen 


Beachtung fanden, 185—20 
gen lle in trockener Beſchaffenheit ſpeziell von hieſi⸗ 
gen Mutter geſucht und brachte auch gute Preiſe; — Waare, 
ie in großen Poſten offerirt wurde, konnte ſich nur mühſam im 
Werthe behaupten, 158 —173 M. 


Gerſte erzielte volle borwöchentfihe Preiſe, feine Sorten 


kamen wenig zum Angebot, 140—170 


Hafer war für den örtlichen Bedarf gut gefragt und erzielte 
höhere Prelſe, 136—145 M., Saatwaare bis 155 M. 

Erbſen bleiben andauernd ſtark offerirt. Zu Verſandtzwecken 
beſtand meh! Nachfrage, Futterwaare 130-135 M., Kochwaare 
140—148 M. 7 j 

Lupinen nur in Saatwaare leicht verkäuflich, blaue 68 
bis 82 M., gelbe 82-95 M. 
ke n 100 W Poſten heran, feine Waare ge⸗ 

agt, andere flau, — 8 
uchweizen konnte man gut verkaufen, 140—146 M., 
ruſſiſcher bis 153 M. ; 

Spiritus. Der Artikel war in der abgelaufenen Berichts⸗ 
woche nur unbedeutenden Preisſchwankungen unterworfen und 


eig Notlrungen wenig verändert gegen die Vorwoche Für 
aare fehlt Abzug, in get e deſſen vergrößern fich die hieſigen 
Beſtände immer mehr, jo daß dieſelben bereits über 3%, Millionen 
Liter betragen. Von Stationen wird der 8 Theil noch auf 
frühere Verſchlüſſe nach Mitteldeutſchland und Mecklenburg weiter 
dirigirt; ein Theil geht bereits nach Berlin zum beſtmöglichen 
Verkauf, Per Auguſt kamen vereinzelte Abſchlüſſe vor, wofür 
unſere Spritfabriken Käufer waren. Der Brennereibetrieb iſt un⸗ 
verändert ſtark, wie im Februar. Für Sprit iſt die Nachfrage für 
das Inland nur ſchwach. en ſtockt nach wie vor. 

chlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 67,90 M., (70er) 48,20 M., 
a W 67,90, (70er) 48,20, Auguſt (50er) 69,90, (70er) 


Bromberg, 13. März. (Amtlicher Bericht der Handels: 
Ange Biattiht 175-185 DIR. feinster über Nel, gioggen ſe nach 
nge tä —1 „ feinfter über Notiz. — gen je na 
Qualität geſunde Mittelwaare 16 —168 Mt., geringe Qualität 
145—157 Mk. — Gerſte nach Qualität 130—144 Mk., Brauerwaare 


145—152 Mt. iz Futtererbſen 118—125 Mk., Kocherbſen 140—150 
fer je nach Qualität 120— 132 Mk. — Wicken 100—108 
Spiritus 50er Konſum 70,— Mk., 70er 50,25 Mark. 
Marktpretſe zu Breslau am 13. März. 


Mk. — 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗ 
8, per 100 Kilogramm, 25,40 — 23,30 — 20,70 
terrübfen 24,60 — 21,50 — 20,40 Mark. 


Telegraphiſche Uachrichten. 


Berlin, 14. März. 
ramm der „Poſ. Ztg.“ 


—. 2 
ENI 


Der Abgeordnete 


r. Windthorſt ift heute Morgen 8 / Uhr Oe 


geſtorben. 

Berlin, 14. März. Der verſtorbene Abg. Windt⸗ 
horſt hatte in der zweiten Hälfte der Nacht heftiges Fieber, 
gegen Morgen trat leichter Schlaf ein, welcher zu allmählicher 
Auflöſung führte. Der Verſtorbene entſchlummerte unmerklich. 
Am Sterbebette war ſeine Tochter, der Abg. Sperlich und ein 
Neffe anweſend. 

Berlin, 14. März. Abg. Windthorſt beſaß noch 
eine halbe Stunde vor ſeinem Tode volles Bewußtſein. Er 
trug ſeiner Tochter Maria ſeine letzten Grüße für ſeine Lebens⸗ 
gefährtin auf. Die Leiche wurde in die Kapelle des Hedwigs⸗ 
krankenhauſes übergeführt, wo ein feierliches Requiem ſtattfindet. 
Die Beſtattung wird wahrſcheinlich am Mittwoch in Hannover 
ſtattfinden. 

Berlin, 14. März. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Zeitung“.] Abgeordnetenhaus. räſident 
v. Koeller widmete zunächſt dem verſtorbenen Abg. Windt⸗ 
horſt einen warmen Nachruf. Darauf berieth das Haus in 
dritter Leſung die Gewerbeſteuer. In der Generaldiskuſſion 
erklärte Abg. Richter gegen das Geſetz zu ſtimmen, weil 
daſſelbe nur eine Steigerung der Einnahmen bedeute, während 
die Steuerbefreiungen auch jetzt ſchon möglich ſeien und weil 
außerdem die Betriebsſteuer der Schankwirthe, die Heranziehung 
der bis her ſteuerfreien Betriebe und die Ueberlaſtung der in⸗ 
duſtriellen Bezirke ungerecht ſei. Abg. v. Rauchhaupt 
(konſ.) erklärte ſich für das Geſetz, wünſchte aber ſchon die 
Einführung deſſelben im nächſten Jahr, was jedoch der Finanz⸗ 
miniſter Miquel für unthunlich erklärte. Abg. Broemel 
äußerte gleiche Bedenken wie Richter, erklärte ſich aber trotzdem 
für das Geſetz wegen ſonſtiger Verbeſſerungen durch daſſelbe. 

Hierauf wurde ohne erhebliche Spezialdiskuſſion das Ge⸗ 
werbeſteuergeſetz in der Faſſung der zweiten Leſung angenommen 
nur mit einer Aenderung dahin, daß die unterſte Stufe der 
Betriebsſteuer der Schanlwirthe auf 10 ſtatt 12 Mark feſt⸗ 
geſetzt werden ſoll. 


Montag: Etat. 
Berlin, 14. März. (Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“] In der heutigen Sitzung des Reichstags 


widmete Präſident v. Levetzow zunächſt dem verſtorbenen 
Abg. Windthorſt einen längeren Nachruf. Darauf wurde 
die dritte Etatsberathung fortgeſetzt. 


Berlin, 14. März. Beim Empfange der elſäſſiſchen Depu⸗ 


tation ſagte der Kaiſer, daß er die Adreſſe derſelben gern ent⸗ 2 


gegennehme und mit Dank den Ausdruck reichstreuer Geſinnung 
anerkenne. Daß die Bevölkerung auf dem Boden der be⸗ 
ſtehenden rechtlichen Verhältniſſe verharrend die Einmiſchung 
fremder Elemente zurückweiſe, beweiſe, daß fie Schutz für ihre 
Intereſſen nur vom Reich gewärtige. Der Kaiſer bedauerte 
dann, die Wünſche der reichsländiſchen Bevölkerung jetzt nicht 
erfüllen zu können, hoffe aber, daß in nicht allzu ferner Zeit 
die Verhältniſſe Erleichterungen im Grenzverkehr geſtatten 
würden und zwar um ſo früher, je mehr die Bevölkerung ſich 
von der Unlösbarkeit der Bande mit Deutſchland überzeuge. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 13. März Mittags 5,36 Meter. 
= „14. = Morgens 565 = 

= = 14. * Mittags 572 = 


Börſe zu Poſen. 


Privat: Tele: Ko 


Bags Tr ee To Te are 
5 fi m * * * 


Während der Ueberſchwemmung befindet ſich unſere 
Zeitungsausgabeſtelle Aust. Ad. Sehleh ſtatt 
Breiteſtraße in dem Filialgeſchäft derſelben Firma: 


Wronkerſtraße! 1 


Expedition der „Poſener Zeitung“. 


Vörſen - Telegramme. 
Berlin, 14 März. (Tele u Agentur B. Hetmann, Voſenl. 4 
v. 13. t. v. 

Weizen flau Spiritus ermatt. 
do. April⸗Mat 212 75/214 2570er loko o. Faß 51 51 80 
do. Mai⸗ 212 25 213 75 [70er Mat 50 90| 51 10 
Roggen flauer 70er i⸗Jult 50.901 51 — 
do. Aoril⸗Rat 183 751183 75 70er Juli⸗Auguſt 51 51 10 
do. Mai⸗Juni 181 75182 — 7er Aug.⸗Septbr. 50 70 50 70 
er 50er loko o. Faß 71 20 71 — 
do. April-Mat 62 — 61 70 Safer 
do. Septbr.⸗Oktbr. 64 10) 63 80 do. April⸗ Mai 155 75156 — 


Kündigung u Roggen 50 Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Ltr., (50er) —,000 Liter 

Berlin, 14 März. Not. 18. 
* pr. . 5 . . 211 50 214 — 


0. ai⸗Juni. . . 210 75 213 50 

Roggen pr. April⸗ Mal. 183 25 184 — 

do. Mai⸗Jun i . . 181 25 182 —- 

Spiritus . Nottrungen.) vote 13, 

90:05 ir 25.500 BE. 

do. 70er April⸗ Mai 50 80 51 — 

do. 70er Juni⸗J uli 50 90 51 — 

do. 70er Juli⸗Auguſt. 51 — 51 20 

do. 70er Aunſt⸗Septbr. » Eo 60 50 80 

do. 50er lolo 71 20 71 — 
7 - Nauru 13 1% 13, 
Konſolidtrte 48 Anl.105 90105 90 Poln. 59 Pfandbr. 74 60 74 75 
BE 20 20 Boln. Liquid.⸗Pfdbr 72 50 72 60 
Ungar. 43 Goldrente 93 10 93 — 


andbr. 96 80 96 75 
„ Rentenbriefe 102 901102 90 
Poſen. Prov. Oblig. 95 50) 95 60 
Banknoten 177 151177 10 
Oeſtr. Silberrente 81 70 81 60 Neue Reichsanleihe — — 
Ruſſ. Banknoten 239 20/239 45 Jondsſtimmung 
Ruſſ 4 BdkrPfdbri04 — 104 — ruhig 

Scrips 88 10. 


Oſtpr. Südb. (F. S. A 91 — 91 — 
MainzLudwighfdto119 401119 40 
Marienb. Mlaw dto 68 500 65 
Italieniſche Rente 94 40 
uſſagkonfanl 1880 98 60 
dto. zw. Orient. Anl. 76 10 
Rum. 4% Anl. 982 
Türk. 1% konſ. Anl. 19 10 
Bol. Spritiabe.® A — — 


", Nen 99 99 
Bof. 45 Pfand 102 — 162 — 
Ro 910 f Ungar. 58 Papierr. 90 —| 89 80 

Deftr. Kred.⸗Alt 8174 751175 60 
t. fr. Staatsb. 8 108 7509 39 
4 57 25 57 75 


Lombarden 


Gelſenkirch. Kohlen 165 — 166 
f Ultimo: = 


mo: 
Dux⸗Bodenb. Eiſb A250 40251 10 
Elbethalbahn „ „103 10/103 40 
Galizter „ „94 75 94 75 
Schweizer Ctr., „174 — 174 10 
Berl. de . 8169 751157 
Deutſche B. Akt. 162 751162 90 
B. Diskont. Kommand. 207 10 208 75 
Gruſon Werke Königs⸗ u. Laurah. 125 25124 50 
B 264 65 50 Bochumer Gußſtahl 129 — 131 10 
Dortm St. Pr. L. A. 71 900 72 50 Flöther Maſchinen — — 
Sowie. Soeren 2 38 Ea fi. 8 H. 86 30) 86 30 

a 2 tsbabn 25 . . 
Kommandit 207 50 ET einig 


Stettin, 14. März. . Agentur B. Heitmann, Poſen.) 
7 225 „v. IJ. * y. 1 
Weizen feſter | Spiritus höher — 


do. Mril-Mai 207 — 207 — per lolo 50 M. Abg. 69 70 69 30 
do Mai⸗Juni 208 — 207 50 „ j DR — 49 60 
Roggen unverändert „April⸗Mal „ 50 — 49 50 
do. April⸗Mai 180 — 180 —] „Auguſt⸗Sept. „ 50 30 49 80 
do. Mai⸗Juni 178 501178 50 : 
Nübot feiter leum*) 

do. April⸗Mat 62 — 61 — bo. per loko 11 30 11 30 


do. Septbr.⸗Oktbr. 63 — 62 — | 
Petroleum loco verſteuert Miance 14 pCt. 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Denet 
werden im Morgenblatte wieder cer 


— — — — — t— 
Wetterbericht vom 13. März, 8 Uhr Morgens. 


arım. a. O Gr. 
Stationen nachd. Meeresniyp Win d. Wetter. Cel 


reduz. in mm 


25 759 
5) Geſtern Schneeſchauer, 


0 fi u ibeiter = 
Aberdeen 7 U 1 beiter — 2 
Chriſtianſund 757 SD 2 wolkenlos — 4 
Kopenhagen 760 SW 3. Dunſt 1 
Stockholm. 755 W 4 Schnee — 2 

aparanda 750 NW 2 woltenlos —13 
eters 757 SSO 1[Regen 1 
oskau 765 S wolkenlos —1 
Tork Queenſt. 759 
Cherbourg 752 0 6 bedeckt 5 
Br 8 | 758 O 1 wolkig 1 
Sylt. . . 758 SW 2 wolkenlos 0 
Hamburg . 760 SO 1 Dunſt N 0 
winemünde 762 ſtill heiter ”) 0 
Neufahrw. 762 W 2 wolkenlos f 1 
Memel 760 WSW Halb bedeckt 1 
aris 752 21halb bedeckt 6 
Münster 3 757 NNO Alete — 1 
Karlsruhe 756 NO 4 wolfig 1 
Wiesbaden 757 NO 2 . — 3 
München 756 2 beiter — 1 
Cbemuttz 761 SD 1 heiter W 
Berlin 702 SO 1 beiter 5) 0 
Wien 760 N 1 wolkenlos 2 
Breslau 762 S I wolkenlos 1 
le d AU 750 SS ö bedeckt 8 
2 756 O 1 50 1 . 7 
wo 9 
eif.) Reif.) fe ) Reif. ® 


Reif. 


be der 2 
Die Luftdruckvertheilung ift auf dem ganzen Gebiete ziemlich 
gleichmäßig, eine breite Zone relativ hohen Luftdruckes erſtreckt ſi 
von den britiſchen Inſeln oſtwärts über Deutſchland hinaus Fir 
dem Innern Rußlands hin, während über Südweit- und Nord⸗ 
Europa der Luftdruck am niedrigſten iſt. Bei ſchwacher, meift ſüͤd⸗ 
öſtlicher bis nordöſtlicher Luftbewegung iſt das Wetter in Deutſch⸗ 
land theilweiſe heiter und fait überall kälter; im weſtlichen Deutſch⸗ 
land berrſcht meiſt leichter Froſt Da über Weſt⸗ und Nord⸗Europa 
der Luftdruck im Steigen begriffen iſt, ſo dürfte eine Aenderung in 
der Wetterlage demnächſt nicht zu erwarten ſein. 
Deutiche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Roöſtel) in Poſen. 


